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Irun in Flammen. 
Die Voltsmiliz hat die in Brand geſchoſſene Stadt nach heldenmütigem Kampf 
N aufgegeben. 


Hendane, 4. September. Der Kampf um Irun, ſchen aufgefangen, in denen den Aufſtändiſchen verſpro⸗ 


det bereits volle vier Tage gewährt hat, iſt heute am 
vierten Tage entſchieden worden. Durch die heſtige Be⸗ 
ſchießung der Stadt durch die Auſſtändiſchen find heute 
vormittag in Irun zahlreiche Brände ausgebrochen. Per 
günſtigt durch ſtarken Nebel gelang es den marxokkaniſchen 
Truppen der Aufſtändiſchen bis zur Stadt vorzudringen 
und es entwickelten ſich in den Straßen heiße Kämpfe. 
Infolge der durch die zahlreichen Brände entitandenen 
Hitze war ein Aufenthalt in den am meiſten heimgeſuchten 
Stadtteilen faft unmöglich, fo daß ſich die kämpfenden 
Parteien aus der Stadt zurückzogen. Von den Angehü⸗ 
rigen der Volksmiliz ſind zahlreiche über die ſranzöſiſche 
Grenze gegangen und haben dort ihre Wafſen nieder⸗ 
gelegt. Geſtern abend befanden ſich in der Stadt noch 
gegen 300 Milizleute, die, durch einen regelrechten Brand⸗ 
gürtel geſchützt, die Stadt weiterhin Die 
heldenmütige Opferbereitſchaft dieſer mutigen Kämpfer 
wird aber das Schickſal der Stadt nicht mehr abwenden. 
Wie Reuter aus Hendaye meldet, haben die Abtei⸗ 
lungen der Auſſtändiſchen Irun umgangen und rütken ger 


Trotz alledem zu neuem Kampf bereit! 
Paris, 4. September. Am Freitag iſt der erſte 


Sonderzug mit einem Teil der Volksmilizen, die Irun 
verteidigt hatten, auf der Durchfahrt nach Barcelona in 
Bordeaux eingetroffen. In dem Zuge befanden ſich rund 
800 Mann, die noch am Vormittag gegen die Aufſtändi⸗ 
‚hen. gekämpft hatten. Sie wurden auf dem Bahnhof 
serpflegt und gegen 20 Uhr ſetzte ſich der Zug unter dem 
Heſang der Internationale und der Carmagnole in Rich⸗ 
ung Perpignan und Katalonien in Bewegung. 


5 oſſuungsloſe Lage der Aufktändiihen 
im Allazaar. 


Madrid, 4. September. Wie von Regierungs⸗ 
eite amtlich mitgeteilt wird, ift die Lage der in Toledo 
eingeſchloſſenen Aufſtändiſchen verzweifelt. 

Barcelona 4. September. Von den im Schloß 
Alkazar in Toldeo eingeſchloſſenen Aufſtändiſchen gelang 
e acht zu entkommen. Einer von ihnen ſchilderte franzö⸗ 
ſiſchen Preſſevertretern die dramatiſche Lage, in welche 
ich die nunmehr ſeit 41 Tagen Eingeſchloſſenen befinden. 

Allazar iſt eine alte mauriſche Burg mit 4 Meter dicken 
Mauern, die bisher allen Bemühungen der Regierungs⸗ 
truppen Widerſtand geleiſtet haben. Die Eingeſchloſſe⸗ 
nen ſetzen ſich aus 400 Kadetten und Offizieren, 700 Gen⸗ 
darmen, 100 Soldaten verſchiedener Waffengattungen 
und 200 Zivilperſonen, darunter Frauen und Kinder, 
zuſammen. Auf der Burg herrſcht großer Waſſermangel. 
Die Waſſerrationen werden zweimal täglich ausgefo sgt. 
Auch die Lebensmittel ſind ſehr knapp. Die Soldaten 
nähren ſich vom Anfang an mit Pferdefleiſch, doch ſind 
ſchon faſt alle Pferde geſchlachtet. Alle Perſonen, die 
nicht am Kampf teilnehmen, müſſen in den Kellern zus 
bringen und werden nur zweimal täglich an die Ober⸗ 
fläche gelaſſen. Verſuche der Ziviliſten und Soldaten, 
den Widerſtand aufzugeben, werden mit aller Schärfe 
unterdrückt. Die Belagerten verfügen über mehrere Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Handgewehre ſowie über Handgranaten. 

Madrid, 4. September. Der Havas⸗Berichterſtat⸗ 
ter beſichtigte geſtern Toledo und konſtatierte, daß die 
Faſſade des Alcazar von den Granaten der Regierungs⸗ 
truppen vollkommen zerſchoſſen iſt. Ebenſo iſt auch der 
linke Turm beſchädigt, an ihm ſind große Riſſe zu ſehen, 
die durch die Exploſion von Geſchoſſen im Innern des 
Acazar verurſacht wurden. Der Kriegsminiſter beſuchte 
geſtern nachts Toledo und hatte dort im Hauptquartier 
der Regierungstruppen, die Alcazar belagern, eine Bera⸗ 
lung. Es verlautet, daß in nächſter Zeit der Befehl zum 
Angriff gegeben wird. Es wurden zahlreiche Radiodepe⸗ 
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chen wurde, daß eine aufſtändiſche Abteilung zu ihrer 
Befreiung bald eintreffen werde. f 


Große Spionageorganiſation zugunſten der Rebellen 
> in Madrid aufgedeckt. 8 

Madrid, 4. September. Der Polizeichef von Ma⸗ 

drid hat eine große Spionageorganiſation entdeckt, weiche 
für die Aufſtändiſchen arbeitete und in ganz Spanien, 
hauptſächlich aber an der Mittelmeerküſte, Filialen un⸗ 
terhielt. Es wurden zahlreiche Verhaftungen in Madrid 
vorgenommen, unter den Verhafteten befinden ſich meh⸗ 
rere Ausländer, die als Verbindungsagenten tätig wa⸗ 
ren. Man erwartet weitere bedeutiame, Verhaftungen. 


Rebellion bei den Rebellen. 
Madrid, 4. September. Die Blätter berichten, 
daß innerhalb der gegen Oviedo marſchierenden ‚Abtei: 
lungen der Aufſtändiſchen ein Auſſtand der Soldaten ge⸗ 
gen die Dffigiere ausgebrochen ſei. Die Soldaten ſollen 
ihre Offiziere ermordet haben. N 


| Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Scheedenshereihaft der Rebellen. 

Madrid, 4. September. Die Zeitung der Volls⸗ 
miliz gibt zahlreiche Fälle barbariſcher Handlungen der 
Auſſtändiſchen bekannt. U. a. wurden von den Rebellen 
in Baina 1300 Angehörige der Volksfront erſchoſſen. 


Franzöſiſcher Staatsbürger hingerichtet. 

Paris, 4. September. Offiziell nicht beſtätigte, 
aber aus ſehr verläßlicher Quelle ſtammende Nachrichten 
beſagen, daß ein in Rabat anſäſſiger franzöſiſcher Staut?- 
angehöriger in Tetuan von den ſpaniſchen Aufſtändiſchen 
am Sonnabend hingerichtet worden ſei. Die franzöſiſche 
Regierung hat auf diplomatiſchem Wege eine Unter⸗ 
ſuchung angeordnet und der franzöſiſche Konſul in Tetuan 
Serre wurde vom Generalreſidenten in Marakko beauf⸗ 
tragt, einen ausführlichen Bericht über den Fall einzu 
ſenden. g j 


Die Bilanz des Aufſtands. 

Pais, 4. September. Der „Figaro“ veröffenklicht 
eine Liſſaboner Meldung, wonach auf Grund von Nach⸗ 
richten aus gutunterrichteter Quelle die Bilanz der Opfer 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges wie folgt ſei: Auf ſeiten der 
Regierungstruppen 34 000 Tote, 5000 Verletzte, auf file 
ten der Aufſtändiſchen 46 000 Tote und 8000 Verletzte 


Largo Caballero Minifterpeäfident von Spanier 


Die Regierung Giral zurückgetreten. 


Madrid, 4. September. Die Regierung Giral iſt 
heute zurückgetreten. Staatspräſident Azana hat den Füh⸗ 
rer der ſozialiſtiſchen Partei und der Gewerkſchaften 
Largo Caballero mit der Bildung der neuen Regierung 
betraut. Die neue Regierung wurde noch im Laufe des 
heutigen Tages in folgendem Beſtande gebildet: Mini⸗ 
ſterpräſident und Kriegsminiſter: Caballero: (Sozialiſt), 
Aeußeres: Julio Alvarez Delvayo (Sozialist), Marine 
und Luftfahrt: Indaletio Prieto (Sozialiſt), Inneres: 
Angel Galarza (Sozialist), Bildung: Jeſus Hernander 
(Kommuniſt), Industrie und Handel: Anoftofio de Gra⸗ 
cia (Sozialiſt), öffentliche Arbeiten: Aguirte (basliſcher 
Nationaliſt), Juſtiz: Mariono Ruiz Funez (Linkstepubli⸗ 


kaner), Landwirtſchaft: Luis Uribe (Kommunist), Ber- 
kehr: Bernardo Cinez de los Rios (Republikaner), Arbeit: 
Juan Thomas y Piera (Lintskatalonier). Der bisherige 
Minifterpräfident Giral gehört dem Kabinett Caballer⸗ 
gleichfalls als Miniſter ohne Geſchäftsbereich an. 


Der ſpaniſche Botſchafter in Portugal abberufen. 


Paris, 4. September. Nach einer vorliegenden 
Meldung hat der Rundfunkſender Jerez de la Frontera 
am Freitag morgen bekanntgegeben, daß die Madrider 
Regierung ihren Botſchafter in Liſſabon, Martinez Lo⸗ 
pez, zurückberufen hat. 


EEE — nnn ᷣ ff . TETTETR 


Noch drei vallons vermißt. 


Die Sowjetbehörden wollen die Suche nach den 
Vermißten aufnehmen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages trafen in Warſchau 
Nachrichten über die Landung von drei weiteren am 
Sonntag zum Gordon Benett⸗Flug geſtarteten Ballons 
ein. Zunächſt ſandte die Beſatzung des belgiſchen Ballons 
„Belgica“ ein Telegramm, daß ſie am 1. September um 
18 Uhr im Kreiſe Schenkowſk, nordöſtlich von Archan⸗ 
gelft, glücklich gelandet ſei. Die „Belgica“, die von 
dem viermaligen Gordon Bennett⸗Sieger Demuyter und 
Hoffmanns geführt wurde, hat in der Zeit von 48,44 
Stunden die bisher längſte Strecke von 1800 Kilometer 
zurückgelegt. a a 

Außerdem landete der polniſche Ballon „Warszawa“ 
Beſatzung Leutnant Hynek und Janik) in der Nähe des 
Dorfes Tſchar im Leningrader Bezirk und legte eine 
Strecke von 1400 Kilometer zurück. i 

Die dritte Nachricht traf von dem deutſchen Ballon 
„Sachſen“ ein, der in der Provinz Kalinin landete und 
eine Strecke von 1180 Kilometer zurücklegte. ü 

Ohne Nachricht iſt man noch von drei Ballons, und 
zwar der polniſchen „Polonia II“ und „OPP“ ſowie 
des deutſchen „Deutſchland“. Wie aus Moskau berichtet 
wird, iſt man über das Schickſal dieſer Ballons ſehr be⸗ 
unruhigt. Eine Spur iſt bisher von einem der polniſchen 
Ballons gefunden worden. Und zwar fand man ſüdöſt⸗ 
lich von Archangelſk eine vermittels eines Fallſchermes 


herabgelaſſene Flaſche mit Sauerſtoff. Der Fallſchirm 


zum Ende dieſes Jahres 


trug das Abzeichen des polniſchen Aeroklubs. Wahr⸗ 
ſcheinlich wollten die Flieger ihren Flug noch weiter fette 
ſetzen und warfen zu dieſem Zweck Ballaſt ab. 

Wie weiter aus Moskau berichtet wird, wandte ſich 
heute der polniſche Geſchäftsträger in Moskau an das 
Außenkommiſſariat mit der Bitte, die Suche nach den 
vermißten polniſchen Ballonfliegern aufzunehmen. Eine 
gleiche Bitte wurde auch dem ſowjetruſſiſchen Aeroklub 
unterbreitet. Die Sowjetbehörden verſprachen, die Suche 
ſofort aufzunehmen. 


Vierjahres plan beginnt am l. Januar 1937 

Wie verlautet, iſt eine Sonderkommiſſion des Finanz⸗ 
miniſteriums gegenwärtig mit der Ausarbeitung eines 
Inveſtitionsplanes für das Jahr 4937 beſchäftig-: Bis 
wird der Anfang 1936 vom 
Miniſterrat aufgeſtellte erſte Inveſtitionsplan durchgeführt 
werden. Mit dem Beginn des Jahres 1937 beginnt 
dann der Zeitabſchnitt des für vier Jahre berechneten In⸗ 
veſtitionsplanes, wobei im Rahmen dieſes Planes für 
das erſte Jahr 1937 eine Summe von 350 Millionen 
Zloty vorgeſehen iſt. Die im Laufe des Jahres 1936 ge⸗ 
machten Erfahrungen ſollen bei der Aufſtellung des In⸗ 
veſtitionsplanes für die nächſten Jahre verwendet 
werden. 

Wie die veröffentlichten amtlichen Ziffern jedoch de 
ſagen, ſind die Ergebniſſe dieſes Jahres, zumindeſtens 
was die Arbeiterſchaft betrifft, keinesfalls allzu erfreu⸗ 
lich. Zwar weiſt der amtliche Ausweis am 29. Auguſt 


Ar, 248 


eine Zahl von 164 105 durch den Arbeitsfonds beihäf- 
tigten Arbeitern aus, doch betrug die Zahl der regſtrier⸗ 
ten Arbeitsloſen an dieſem Tage immer noch 270 786 
Perſonen. Dabei iſt in Betracht zu ziehen, daß die dom 
Arbeitsfonds feſtgeſetzten Löhne derart niedrig ſind, daß 
man tatſächlich ſchon von Elendslöhnen ſprechen kann. 


Erneuerung des Deutſchtums 
durch Sotichlan. 


Die Jungdeutſchen veranſtalteten am vergangenen 
Sonntag in Wielolenka bei Konin ein Vergnügen, im 
Verlaufe deſſen es zu einer Schlägerei unter den Teilneh⸗ 
mern lam. Der 50jährige Samuel Leſchke wurde dobei, 
wie ein Preſſebüro berichtet, „mit Meſſern und Schlag⸗ 
ringen“ ſo übel zugerichtet, daß er bald darauf verſtarb. 
Die Polizei hat drei junge Leute als die Täter feſtgeſtellt 
und verhaftet. Es ſind dies der 17jährige Erich Wenzke, 
der 18jährige Reinhold Müller und der 20jährige Fans 
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Seidel. 


Sowjetrußland und der Beſuch Rydz⸗Smiglys 

in Frankreich. 

Moskau, 4. September. „Isweſtija“ ſchreiben 
anläßlich der gegenſeitigen Beſuche des franzöſiſchen Ge⸗ 
neralſtabschefs Gamelin und des Generalinſpekteurs der 
polniſchen Armee Rydz⸗Smigly, daß jede Verbeſſerung 
der franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen nur begrüßt wer⸗ 
den könnte, um ſo mehr, als in den letzten Jahren zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Polen gewiſſe Differenzen beſtan⸗ 
den. Das Blatt ſtellt feſt, daß dieſe gegenſeitigen Beſuche 
Gamelins und Rydz⸗Smiglys die Vermutung nicht voll⸗ 
ends zerſtreuten, daß Polen danach ſtrebe, Frankreich von 
ſeinem Abkommen mit Rußland betreffend gegenſeitige 
Militärhilfe abzubringen. 


Danziger Zwiſchenfall vor dem Rat, 


Der Generalſekretär des Völkerbundes hat dem Dan⸗ 
ziger Senatspräſidenten mitgeteilt, daß der Rat bei ſei⸗ 
ner Dezembertagung den Bericht der polniſchen Regie⸗ 
rung über deren Schritte in der Frage des Zwiſchenfalls 
beim Beſuch des deutſchen Kreuzers „Leipzig“ in Danzig 
entgegennehmen werde. 

Wie aus Kreiſen des Danziger Senats verlautet, 
hält es Präſtdent Greifer nicht für erforderlich, ſich in 
dieſer Sache ſelbſt nach Genf zu begeben. 


Gnadengeſuche in Litauen. 


Kowno, 4. September. Anläßlich des bevor⸗ 
ſtehenden litauiſchen Nationalfeiertages ſind dem Staats⸗ 
präſidenten gegen 500 Gnadengeſuche politiſcher Gefan⸗ 
gener zugegangen. Darunter befindet ſich zum erſtenmal 
ein Geſuch des früheren litauiſchen Miniſterpräſidenten 
Woldemaras. ö 


Lloyd George bei Hitler. 


Berlin, 4. September. Lloyd George, der geſtern 
in Deutſchland eingetroffen iſt, wurde heute vom Reichs⸗ 
kanzler Hitler in Berchtesgaden empfangen. Wie das 
Deuiſche Nachrichtenbüro mitteilt, ſoll im Laufe der Un⸗ 
terkaltung die allgemeine politiſche Lage erörtert worden 
ſein. Auch habe Hitler ſeinen Gaſt über die in Angriff 
genommenen wirtſchaftlichen Aufbaupläne im Reiche un⸗ 
terrichtet. 

Lloyd George weilt in Deutſchland mit Sohn und 
Tochter. Er will zwei oder drei Wochen in Deutſchland 
bleiben und hier vor allem die öffentlichen Arbeiten, die 
Belämpfung der Arbeitsloſigkeit, den Arbeitsdienſt und 
anderes ſtudieren. Lloyd George iſt von Botſchafter von 
Ribbentrop eingeladen worden, dieſe Deutſchlandreiſe zu 
unternehmen. Es heißt, daß er auch dem Nürnberger 
Parteitag beiwohnen wird. Es iſt intereſſant, daß die 
engliſchen Mitverfaſſer des Friedensvertrages von Ver⸗ 
ſailles nachträglich ein beſonders großes Intereſſe am 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland zeigen. Erſt kam Lord 
Lothian, jetzt Aoyd George. Uebrigens iſt es fein Ge⸗ 
heimnis, daß Adolf Hitler ſich ebenſo für Lloyd George 
perſönlich intereſſiert wie umgekehrt. In ſeinem Buche 
„Mein Kampf“ erwähnt er, daß er von dem redebegabten 
Dloyd George viel gelernt habe. 

Lloyd George wird von Profeſſor CornwellhEvans 
begleitet, der ihm als Dolmteſcher zur Verfügung ſteht, 
da Lloyd George die deutſche Sprache nicht bejerricht: 
Dieſer Profeſſor hat während des nationalſozialiſtiſchen 
Regimes ſchon mehreremals in Deutſchland gewellt, als 
ergebener Bewunderer der nationalſozialiſtiſchen Ideen. 


Spaniſcher Proteſt in London 


gegen die Verladung italieniſcher Flugzeuge für 
die Rebellen. 

London, 4. September. Der ſpaniſche Geſchäfes⸗ 
kräger erſchien heute nachmittag im Foreign Offiee und 
machte die engliſche Regierung auf die Verladung von 24 
italieniſchen Flugzeugen im Hafen von Vogo aufmerkſam. 
Die Flugzeuge waren für die Aufſtändiſchen in Spanien 
beſtimmt. 5 

Außerdem erhielt das Foreign Office eine eigene 
Meldung über das Eintreffen eines italieniſchen Schiffes 


Ait 24 Flugzeugen im Hafen von Vigo. 


Bollsgeitung — Sonaserd, ben B. September 1984. 


Irrfahrt der Sekretäre Trotzlis. 


Brüſſel, 4. September. „Independance Belge“ 
meldet: Am Montag verließ Kopenhagen der däniſche 
Dampfer „Algarve“, auf dem ſich die zwei aus Norwegen 
ausgewieſenen Sekretäre Trotzkis befinden. Die „Al⸗ 
garve“ ging im Hafen von Antwerpen vor Anker, doch er⸗ 
ſchien ſofort ein Kommiſſar der belgiſchen Polizei auf 
dem Deck und nahm die beiden Sekretäre Trotzkis unter 
Gewahrſam. Sie werden an die franzöſiſche Grenze ab⸗ 
geſchoben werden. 15 


Engländerin zum Ozanflug geſtartet. 


London, 4. September. Heute um 18.30 Uhr iſt 
vom Flugplatz Abingdon die Engländerin Beryl Marham 
zum Transozeanflug geſtartet. Ihr Ziel iſt Neuyork. 
Frau Marham iſt keine Berufsfliegerin. Ihr Apparat 
beſitzt auch weder eine Sende⸗ noch eine Empfangsſtation. 


Drei Bergarbeiter verſchüttet. 
Auf dem Kaiſerinſchacht in Oelsnitz im Erzgebirge 
wurden am Donnerstag 3 Bergarbeiter verſchüttet. 


Lodzer Tageschronit. 


Die Kottonwirker verlangen Beſtrafung 
der eigenmächtigen Unternehmer. 


Nach dem langen Streik in der Lodzer Kottonindu⸗ 
ſtrie wurde bekanntlich eine Fachkommiſſion eingeſetzt, die 
jedoch die ſtrittigen Fragen nicht regeln konnte. Ange⸗ 
ſichts deſſen hat der Bezirksarbeitsinſpektor für die ſtritti⸗ 
gen Fragen einen Schiedsſpruch gefällt. Einige Tage 
nach Verkündung dieſes Schiedsſpruchs ſtellten die Kot⸗ 
tonwirkerverbände feſt, daß die Unternehmer eigenmäch⸗ 
tig den Schiedsſpruch zuungunſten der Arbeiter geändert 
haben. Der Wirkerverband lehnte einen Vorſchlag der 
Unternehmer, eine Korrektur des auf dieſe Weiſe „korri⸗ 
gierten“ Schiedsſpruchs gemeinſam vorzunehmen mit der 
Begründung ab, daß eine ſolche Aenderung nur der Ar⸗ 
beitsinſpektor als der Verfaſſer des Spruches vornehmen 
kann. Außerdem richtete der Wirkerverband an den Ar⸗ 
beitsinſpektor ein Schreiben, in welchem von der Aeude⸗ 
rung des Schiedsſpruchs durch die Unternehmer Mittei⸗ 
lung gemacht und verlangt wird, daß gegen alle, die ſich 
dieſer Eigenmächtigkeit ſchuldig gemacht haben, der 
Rechtsweg beſchritten werde. Gleichzeitig verlangen die 
Arbeiter, daß die Unternehmen zur vollen Einhaltung 
des Schiedsſpruches gezwungen werden. Der Wirkerver⸗ 
band hat ſodann für den 6. September eine allgemeine 
Verſammlung der Kottonwirker einberufen, in welcher 
Veſchlüſſe über die weitere Aktion gefaßt werden ſollen. 


Kündigung des Lohnablommens 
in der Zgierzer Webinduſtrie. 


Der Verein der Webmeiſter in Zgierz, 
die Lohnunternehmer organiſiert ſind, hat an den Ar⸗ 
keitsinſpektor ein Schreiben gerichtet, in welchem das bis⸗ 
herige Lohnabkommen in dieſem Induſtriezweig gekündigt 
und mitgeteilt wird, daß dieſes Abkommen vom 30. Sep⸗ 
tember ab in den Zgierzer Lohnwebereien nicht mehr ein⸗ 
gehalten werden wird. Die Unternehmer begründen ihren 
Schritt damit, daß ihre Auftraggeber ihnen den Weblohn 
gleichfalls herabgeſetzt hätten und fie alſo nicht mehr in 
der Lage wären, den Arbeitern den bisherigen Lohn zu 
zahlen. Die in den Lohnwebereien beſchäftigten Arbeiter 
werden ſich dieſerLohnherabſetzung zweifellos widerſetzen. 


Verſchärfung des Konflits in der 
Holzinduſtrie. 


Die geftrige Konferenz im Arbeits inſpektorat ergebnislos 
verlaufen. — 


des Streiks auf den ganzen 
Lodzer Bezirk. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine gemeinſame 
Konferenz der Arbeitervertreter mit Vertretern derHand⸗ 
werkerinnungen in Sachen des Streiks in der Holzindu⸗ 
ſtrie ſtatt. Die Vertreter der Handwerkerinnungen mie⸗ 
derholten ihre bereits abgegebene Erklärung, daß die In⸗ 
nungen als ſolche nicht berechtigt ſeien, Sammellohnab⸗ 
kommen zu unterzeichnen und die Handwerksmeiſter nur 
individuelle Lohnabkommen mit ihren Arbeitern abſchlie⸗ 
ßen könnten. Die Vertreter der Streikenden einigten ſich 
jedoch nicht auf den Abſchluß individueller Abkommen und 
verlangten weiterhin ein Sammelabkommen. Da keine 
der Seiten nachgeben wollte, wurde die Konferenz ergeb⸗ 
nislos abgebrochen. Die Streikenden hielten noch geſtern 
abend eine Verſammlung ab und beſchloſſen, den Streik 
auf den ganzen Lodzer Bezirk auszudehnen. Die Zahl 
der ſtreikenden Holzarbeiter betrug geſtern 3000 Per⸗ 
ſenen. 

Saiſonarbeiterſtreil im Kreiſe Kaliſch. 

In der Gemeinde Opatowek, Kreis Kaliſch, ſind ge⸗ 
gen 200 Arbeiter bei der Regulierung der Flüſſe Prosna 
und Cienia in Streik getreten, da es zwiſchen den Arbei⸗ 
tern und der Leitung der Arbeiten wegen der Verſiche⸗ 
rungsgebühren zu einem Konflikt gekommen iſt. Wäh⸗ 
rend des Streits it es jedoch zu Zwiſchenfällen ge lom⸗ 


in welchem 
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| men, die ein Eingreifen von Polizei zur Folge hatten. 


Die ſtreikenden Arbeitern wurden daraufhin zwangsweiſe 
von ihren Arbeitsplätzen entfernt. Die daraufhin durch⸗ 
geführte Prüfung der Forderungen der Arbeiter hatte 
zum Ergebnis, daß die Forderungen berückſichtigt wur⸗ 
den, worauf die Arbeiter wieder zur Arbeit ſchritten. | 


Bor der Liquidierung der Lodzer 
Handelsbank. 


Ende Auguſt ſollte eine Generalverſammlung det 
Aktionäre der Lodzer Handelsbank ſtattfinden, auf wel⸗ 
cher über die Liquidierung der ank endgültig Beſchſuß 
gefaßt werden ſollte. Die Verſammlung wurde jedoch 
wegen des Todes des Hauptaktionärs Dr. Alfred Bieder⸗ 
mann nicht abgehalten. Wie wir nun erfahren, iſt die 
nächſte Verſammlung der Aktionäre für den 3. Oktob. 
einberufen worden. Auf dieſer Verſammlung ſoll d 
Liquidierung der Bank beſchloſſen und die Liquidator“ 
gewählt werden. 


— — 


Heute Saiſoneröffnung im Städtiſchen Theater. 

Wie ſchon mitgeteilt, eröffnet heute um 8.30 Uhr das 
polniſche Städtiſche Theater ſeine Spielzeit mit dem er⸗ 
folgreichſten Bühnenwerk „Der Geheimagent“ des eng⸗ 
liſch⸗polniſchen Schriftſtellers Joſef Conrad⸗Korzeniowſki. 
In dem Stück wirken mit: Dunajewſka, Dombrowſka, 
Tymowſka, Polomſka, Zeromſka, Winawer, Bialszezyn⸗ 
ſti, Kondrat, Modrzenſki, Snay u. a. „Der Geheim⸗ 
agten“ wird morgen abend wiederholt. Morgen um 
Uhr nachmittags und Montag um 7 Uhr abends komn. 
die vortreffliche Komödie „Die unentſchuldigte Stun“ 
zu ermäßigten Preiſen zur Aufführung. 


Wird der Straßenbahntarif herabgefegt? 

Geſtern ſandte die Lodzer Stadtverwaltung an die 
Direktion der Straßenbahngeſellſchaft ein Schreiben, in 
welchem unter Hinweis darauf, daß der gegenwäctige 
Straßenbahntarif nur proviſoriſchen Charakter trägt, 
eine Reviſion und Herabſetzung des Tarifs vorgeſchlagen 
wird. Dieſer Antrag der Stadtverwaltung wird Gegen 
tand von Beratungen der Verwaltung und des Auſſichts 
rates der Straßenbahngeſellſchaft fein. 


400 000 Zloty Brandſchaden bei Gebrüder Geyer. 
Geſtern weilte an der Brandſtätte der Appretur und 
Färberei von Gebrüder Geyer, Zgierſka 96, die bekannt⸗ 
lich vorgeſtern abend abbrannte, eine Unterſuchungskom⸗ 
miſſion, die feſtſtellte, daß das Feuer durch Kurzſchluß 
entſtanden iſt. Nach oberflächlicher Berechnung durch die 
Kommiſſion hat die Firma Geyer einen Schaden von ge⸗ 
gen 200 000 Zloty erlitten. Außerdem befanden ſich in 
der Färberei noch verſchiedene Waren fremder Firmen im 
Werte von gleichfalls 200 000 Zloty, ſo daß der 19 


Brandſchaden demnach 400 000 Zloty beträgt. 
Unterſuchung in Sachen des Bauunglücks in der Lima 
n 


Während der Renovierungsarbeiten am Haufe Li 
manowſkiſtr. 122 ereignete ſich, wie berichtet wurde, ein 
ſchweres Unglück, indem drei Arbeiter vom Gerüſt ſtürz⸗ 
ten. Einer von ihnen, Leon Sobanſti, wohnhaft Leszas⸗ 
ſtraße 23, trug lebensgefährliche Verletzungen davon, 
während die anderen zwei gleichfalls ſchwerverletzt im 
Krankenhaus liegen. Geſtern weilte eine Unterſuchulgs, 
kommiſſion an der Unglücksſtelle. Es erwies ſich, daß der 
die Arbeiten frührende Unternehmer keine Berechtigung 
dazu hatte und die Sicherheitsvorſchriſten gleichfalls ni 
eingehalten wurden. Gegen den unverantwortlichen Une 
ternehmer Staniſlaw Zielinſti wurde ein Strafverfahref 
eingeleitet. 5 


25 Hausbeſitzer beſtraft. ö 
Während der letztens durchgeführten Sanitäts!on, 

trollen der Grundſtücke in Lodz wurden 25 Hausbeſiter 

bzw. Verwalter wegen unſauberen Zuſtandes der Grund 


ſtücke zur Verantwortung gezogen. Dieſelben Vz 
nun vom Starofteigericht zu Geldſtrafen von 20 bis RE 
"Blog verurteilt. 
Ein uno Mot er. 


Vor dem Haufe Zgierſkaſtr. 34 wurde geftern die 74 
Jahre alte Katarzyna Baka, wohnhaft Zgierſta 17, von 
einem Motorrad mit Beiwagen überfahren. Die Greiſin 
trug einen Beinbruch davon und mußte von der Rek⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht werden. Das 
Motorrad wurde von Jan Bernhard, wohnhaft Skar⸗ 
bowa 3, geführt. 


Die Flucht aus dem Leben. 

Im Haufe Przendzalniana 82 trank der 30 Jahn 
alte Edward Scislamft, wohnhaft Miljonowa 43, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Der herbeigerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte als Urſache Nerven“ 
zerrüttung feſt und überführte den Lebensmüden in ber 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus. — Infolge Lie⸗ 
beskummers nahm in Sikawa bei der Lodz der 28jährige 
Tadeusz Wolny Sublima zu ſich. Auch er mußte einem 
Krankenhaus zugeführt werden. a 

In der Nowogrodzkaſtraße trank die Antoning 
Wrzeszezynſka, wohnhaft Sucha 5, in ſelbſtmörderiſches 
Abſicht Jodtinktur. Die Lebensmüde wurde von der Rel 
tungsbereiiſchaft ins Krankenhaus überführt. 
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An der Badewanne ertrunken. 
In der Badeanſtalt in der Zachodnia 38 erſchien ge⸗ 
fern der 62jährige Aron Kremer, wohnhaft Kamienna 1, 
im ein Bad zu nehmen. Als Kremer nach längerer Zeit 
hie Kabine nicht verließ, wurde die Kabine vom Perſonal 
ler Badeanſtalt geöffnet und man fand den Greis tot in 
der Wanne vor. Die ärztliche Unterſuchung erwies, daß 
Kremer infolge des übermäßig warmen Waſſers wahr⸗ 
cheinlich das Bewußtſein verlor und ertrank. 
der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſtka 57; W. Grosz⸗ 
jewfti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Nembielinfti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk', Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Jabjanieka 56. 


er Vauchtyphus it eine Krankheit der ſchmutzigen Hunde 
Darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände! 


Oberſchleſien. 


0 Geriebene Kaſſeneinbrecher. 


Seit Mai d. J. wurden in Deutſch⸗Oberſchleſien 
me Reihe von Kaſſeneinbrüchen vollzogen: in Koſel, 
Matibor, Neiſſe, Kreuzburg, Beuthen und Hindenburg, 
gobei die Täter aber nicht feſtgenommen werden konn⸗ 
m. Wie es heißt, fielen den Einbrechern insgeſamt 
7000 Mark in die Hände, von denen nunmehr 2000 
Mark bei der Geliebten eines der Einbrecher, Paul Stall: 
ach, beſchlagnahmt werden konnten. Stallmach wurde 
Beuthen verhaftet, es gelang ihm aber zu entfliehen 
ud er iſt jetzt beim Grenzübertritt der polniſchen Polizei 
die Hände gefallen. Dieſe ermittelte auch die anderen 
Mitarbeiter“ des Stallmach: Nowak und Czakainfki 
18 Kattowitz. Czakainſki hatte in Beuthen eine Schwe⸗ 
er, bei der Stallmach alle die gemubien Gelder unterge⸗ 
tacht hat. Intereſſant iſt eine Erklärung des Stallmach, 
r auf der Polizei angab, daß er nach der Strafper⸗ 
ißung ein anſtändiger Menſch werden wolle, da er ſich 
in Häuschen kaufen und in Ruhe leben will. 


Ein Betrüger ſeſtgenommen. 

Wir berichteten ſeinerzeit, daß der Fleiſchermeiſter 
ud Reſtaurateur Rudzki in Muchowiec bei Kattowitz von 

Brüdern Stempnien um etwa 35 000 Zloty betrogen 
urde, die angaben, eine polniſch⸗portugieſiſche Handels⸗ 
ſellſchaft zu gründen. Nunmehr gelang es der Polizei, 
ten der Betrüger feſtzuſetzen, während die Verfolgung 
5 anderen Stempnien noch andauert, weil er ſich ge⸗ 
ct in Kattowitz zu verbergen weiß. Die Brüder St. 
ben von Rudzki auch noch Häute im Werte von 11000 
loty a Konto der Firma erworben, dieſe verkauft und 
* Beträge gleichfalls nicht abgeliefert. 


Auf der Spur der Mörder des Herke. 


Zum Mord in Panewnik haben die bisherigen Er⸗ 
Ättlungen ergeben, daß Herke mit noch zwei Freunden 
UH dem Wege nach Bismarckhütte mit zwei Radfahrern 
ſammenſtieß, worauf ſich eine Schlägerei ergab, in de⸗ 
Verlauf Herke mit einer Zaunlatte einen Schlag auf 
in Kopf erhielt und tot zuſammenbrach. Die beiden 
ich unbekannten Radfahrer entfernten ſich, während die 
egleiter des Herke, Wilhelm Nowak und Alfred Slonſk, 

den Angriffen der beiden Radfahrer flüchteten und 
t ſpäter über das Schickſal ihres Freundes unterrichtet 
kurden, als dieſer bereits von der Polizei aufgefunden 
hr. Die Polizei hofft, bald die beiden Täter feſtnehmen 

können, deren Spuren man bereits ermittelt hat. 


Freiſpruch eines Chaufſeurs. 

Im Januar d. J. erfolgte in Chorzow in der 3⸗go 
Raja ein Autozuſammenſtoß, bei welchem ein Mitfahrer 
Kraftwagens eines gewiſſen Dydyna aus Gieraiio- 
ide, Szlapa, den Tod erlitt, wofür ſich jetzt Dydyna 

ichtlich zu verantworten hatte. Nach ſehr eingehenden 
Amittlungen und Ausſagen von Sachverſtändigen trifft 
deſſen den Dydyna an dem Zuſammenſtoß keine Schuld 


daß er von der Schuld fahrläſſiger Tötung freigeſpro⸗ 


en wurde. 5 


Herzſchlag eines Poliziſten im Dienſt. 
Zu einem tragiſchen Unfall kam es im Gaſthaus des 
03501 in Brynica, Kreis Tarnowitz, wo zwiſchen den 
Nılten eines Tanzvergnügens eine Schlägerei entſtand 


ud Polizei herbeigerufen werden muste. Als der Poli⸗ 


ibeamte Grajezarek aus Miaſteczko im Saale erſchien, 
el er plötzlich zu Boden. Er erlitt einen Herzſchlag und 
dur Sofort tot. Alle Rettungsverſuche erwieſen ſich als 
utlos. Die Leiche wurde ins Spital nach Tarnowitz 
berführt. Man nimmt an, daß Grajczarek über die 
ſchlägerei in Aufregung verfiel, was den Herzſchlag her⸗ 
Aführte. 
Selbſtmord eines Polizeibeamten. 

Am Mittwoch gegen 2 Uhr nachmittags ſchoß ſich 
* Polizeibeamte Anton Kwiatkowfki des 3. Polizeikom⸗ 
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miſſariats in Kattowitz auf der Damrota aus ſeinem 
Dienſtrevolver eine Kugel in die Schläfe und war ſofort 
tot. Wie es heißt, erlitt er einen Nervenzuſammenbruch 
im Dienſt. K. verſah in dieſer Straße ſeinen Wachdienſt 
Kwatkowſki war erſt 36 Jahre alt, verheiratet und Vater 
zweier ſtinder. n i 


Vom Stieſſohn in den Tod getrieben. 

In Siemianowitz erſchien bei ſeiner Stiefmutter, 
Agnes Sliwiok, Anton Sliwiok ausGieſchewald und bald 
kam es zu perſönlichen Auseinanderſetzungen auf Grund 
familiärer Differenzen. Im Verlauf der Auseinander⸗ 
ſetzungen zog Anton Sliwiok einen Revolver und le⸗ 
drohte feine. Stiefmutter mit Erſchießen. Aus Angſt 
ſprang die Stiefmutter aus dem erſten Stock der Woh⸗ 
nung in den Hof und erlitt hierbei einen Genickbruch, der 
ihren ſofortigen Tod herbeiführte. Der Stiefſohn wurde 
verhaftet. 


Sport. 


Populäre Züge nach Warſchau zum Spiel Polen — 
Deutſchland. 


Die Eiſenbahndirektion wird am Sonntag, dem 13. 
September, zum Fußballſpiel Polen — Deutſchland und 
zum Abſchluß der Fernfahrt Berlin — Warſchau zwei 
billige Sonderzüge nach Warſchau, einer vom Fabrik⸗ 
bahnhof und der zweite vom Kaliſcher Bahnhof, einſlel⸗ 
len. Die Abfahrt erfolgt Sonntag früh und die Rü k, 
fahrt ſpät am Abend. Der Fahrpreis für die Hin⸗ und 
Zurückfahrt wird 5,50 Zloty betragen. Die Fahrkarten 
verkaufen die Schalter auf den Bahnhöfen und die Reiſe⸗ 
büros „Orbis“ und „Waggons Lits Cook“. 


Polens Radfahrer bereits in Berlin. 

Die endgültige polniſche Mannſchaft für die Fern⸗ 
fahrt Berlin — Warſchau beſteht aus folgenden Fahrern: 
M. Kapiak, J. Kapiak, Targonſki, Kluj (Poſen), Ritter 
(Bromberg), Ignaczak, Zielinſki, Oszajnikow, Oleelt, 
Zagorſkli, Waſilewſki und Starzynſki. Die Fahrer find 
unter Leitung des Verbandskapitäns Pubudejſki und des 
Trainers Wiszninki bereits geſtern von Warſchau aus 
nach Berlin gefahren. 


Der Lodzer Sport am morgigen Sonntag. 

Der morgige Sonntag ſieht nur wenige Sportper⸗ 
anſtaltungen vor. Neben einigen lokalen leichtathletiſchen 
Wettbewerben it noch das Fußballſpiel zwiſchen einer 
Auswahlmannſchaft der A⸗Klaſſe und der Ligamannſchaft 
des EKS am erwähnenswerteſten. Dieſes Spiel kommt 
auf dem LKS⸗Platz zum Austrag und beginnt um 15.30 
Uhr. Der Reinertrag iſt für den Unfallfonds des Fuß⸗ 
ballverbandes beſtimmt. 


Diverſe Sportnachrichten. 
Der Lodzer Alhletenverband eröffnet feine diesjäh⸗ 


rige Saiſon mit dem Städtetreffen Lodz.—Warſchau qm 
13. September. Die Lodzer Repräſentation wird be⸗ 


ſtehen aus Kulesza, Kawal Cz., Wawal Wl., Hinz, Jeku⸗ 


bowki, Dombrowſki und Zimmer. 

Heute und morgen kommen in Poſen die Boxmei⸗ 
ſterſchaften der Sokols zum Austrag. Daran nehmen 78 
Boxer, darunter auch einige aus Lodz, teil. 

Die amerikaniſchen Olympiaſchwimmer haben Polen 
von Gdingen aus, wo fie ſich einen Tag aufhielten, ber: 
laſſen. 

Der Fußballſpieler der Pogon, Niecheiol, erhielt 
eine Verwarnung für unſportliches Benehmen beim Spiel 
Domb—Pogon. 

Die Eishockeymannſchaft der Cracovia wird an den 
diesjährigen Spielen um den Europapokal teilnehmen. 
Es wird dies der erſte Fall ſein, daß an dieſem Turnier 
Polen durch eine Mannſchaft vertreten ſein wird. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Allgemeine MNitgliederberſammlung. 

Am Sonnabend, dem 5. Septembur, um 7 Uhr abends 
findet im Lokale Petrſtauer 109 eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung flatt, in welcher zu den Stadtratwahlen gesprochen 
wird. — Bollsähliges Erſcheinen wird erwartet. 


An alle Mitarbeiter zu den Stadtrat 
wahlen! 


Das verabredete Flugblatt gelangt am nächſtfolgen 
sen Sonntag zur Verteilung. 


Das Wahlkomitee der DSA p. 


Barteiveranftaltungen. 


Lodz⸗Oſt. Sonntag, den 6. September 1936, ver⸗ 
anſtaltet die Ortsgruppe Lodz⸗Oſt einen Ausflug nach 
Stoki in den Garten des Genoſſen Stöckel. Der Ausflug 
iſt mit verſchiedenen Ueberraſchungen verbunden. Bei 
ungünſtigem Wetter findet der Ausflug am nächſtfolgen⸗ 
den Sonntag ſtatt. Teilnahme unentgelt ich. 


der beſte und zuverläfigfle Freund 
it ein gutes Buch 


Darum werdet Leſer der 
Bibliothek des „Fortſchritt 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur- und Bildungs⸗ 
vereins „Fortſchritt“ iſt im Beſitze von weit | 
über 1000 Werken bekannter und geleſener Schrift⸗ 
ſteller, die durch Neuerſcheinungen laufend vervoll⸗ | 
ſtändigt werden. Die Anſprüche eines breiten 
Leſepublikums können im vollen Maße befriedigt | 
werden. Die monatliche Leſegebühr beträgt 60 Gr 

Mitglieder des „Fortſchritt“, der DSA P, der Ge | 
werkſchaft und die Abonnenten der „Lodzer Volks⸗ 

zeitung“ zahlen nur 30 Groſchen. 


Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und Freitag 
von 6 bis 8 5 (Lodz. Volks 
Uhr abends Veteikauerſtr. 109 tg.) geöffnet 
EEEPC C ð bbc ENT 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 6. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Konzert 9.45 Gottesdienſt 11.45 
Vom Arbeitsmarkt 12.03 1000 Takte Muſik 14.30 
Hörſpiel für Arbeiter 15 Leichte Muſik 15.30 Kam⸗ 
mermufit 16.10 Chorkonzert 17 Trio⸗Salonmuſik 
18 Hörſpiel 18.30 Orcheſterkonzert 21 Lemberger 
Welle 21.30 Klaviermuſik 22 Jubiläumsfeierlich⸗ 
keiten des Warſchauer Cykliſtenvereins 22.15 Sport 
22.20 Salonmuſik. 
Kattowitz. 
14.30 Zitherkonzert 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 


15 Vortrag 15.10 Schallpl. 

9 Sonntagmorgen ohne Sorge 
10.45 Fantaſien 12 Werkkapellen ſpielen 14 Tim: 
der am Mikrophon 16 Schallpl. 18 Melodie und 
Rhythnſus 20 Bunter Abend - 22.20 Nachtmuſtk 
24 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſil zur Unter 
haltung 20 Jägerlatein 22.30 Nachtmuſik. 

Wien. 
11.55 Sinfoniekonzert 13.05 Von Strauß zu Lehar 
15.40 Kammermuſik 20 Raimunds Wiederkehe 24 
Zigeunermuſik. 

prag 
12.25 Roſemarie 13.45 Schallpl. 17 Blasmuſtf 
19.05 Militärkonzert 22.25 Tanzmuſik. 


— — 


Revue des kleinen Rundfunkorcheſters. 

Auf der gegenwärtig in Warſchau ſtattfindenden 
elektrotechniſchen Ausſtellung treten alltäglich verſchiedene 
Künſtler auf, die nicht nur im Rundfunk, ſondern auch 
von dem auf der Ausſtellung anweſenden Publikum ge⸗ 
ſehen und gehört werden. In den gebotenen Konzerten 
fehlt auch nicht das kleine Funkorcheſter. In der Revne 
dieſes Orcheſters, die heute um 19 Uhr durchgegeben wied, 
wird ſich dem breiten Publikum dasſelbe im Komplett 
und einzeln präſentieren. Vor dem Publikum und den 
Rundfunkhörern werden die einzelnen Inſtrumente auf⸗ 
marſchieren, wie Geige, Cello, Oboe, Klarinette, Flöte, 
Trompete, Poſaune und das für heutige Tanzmuſik, un⸗ 
entbehrliche Saxophon, kylophon uſw. Auf dieſe Weiſe 
werden ſich die Rundfunkhörer mit den einzelnen Künſt⸗ 
lern und ihren Inſtrumenten bekanntmachen. 


Intereſſante Soliſtenkonzerte. 


Die heutigen Soliſtenkonzerte des polniſchen Rund⸗ 
funks dürften nicht nur durch die hervorragende Be⸗ 
ſetzung, ſondern vor allem durch das Gebotene intereſſie⸗ 
ren. Im Nachmittagskonzert um 16 Uhr tritt die des 
kannte Pianiſtin Irena Kurpisz⸗Stefan und ders Geiger 
Stefan auf, die die D⸗Moll⸗Sonate von Szymanoweki, 
eines der beiten Werke dieſes, Komponiſten, vortragen 
werden. Im Abendkonzert um 21 Uhr wirkt der Pianiſt 
Friedrich Portnoj mit. Sein Programm umfaßt die 
Phantaſie von Liſzt zu einem Mozartſchen Thema aus 
dem „Don Juan“, ein Werk, welches zwar dankbar, aber 
in ſeiner Ausführung ungemein ſchwierig iſt. 


Rundſunkhumoreske. 

Der polniſche Rundfunk gibt heute um 21.30 U191 
die Humoreske „Der Schuhlöffel“ von Joſef Czyseieeti. 
Am Mikrophon erſcheint der Chaplin des Rundfun's, 
Jan Kurnakowicz, 


Nr. 245 


der Beriobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(104. Jortſetzung) 


Steftn aber meinte kritiſch: „Mit ſo einem Schluß 


kenne ich das Märchen ja nicht“, und indem er ſchelmif ch 


zu Bergengruen aufſah, fragte er: „Das haft du dir wohl 
ſelbſt ausgedacht, das mit dem Zauberer „Mißtrauen“ 
und der Fee „Liebe“?“ 


„Ich? Nein, mein Junge, das hat mir das Leben 
erzählt bloß meine eigene Geſchichte wartet noch auf 


den Schluß; weißt du, die Prinzeſſin har dem Bär noch 
leinen Kuß gegeben!“ 


„Na, dann ſoll er ihr doch einen Kaß geben“, ſchlug 
Stefan dor. 


„Junge, du biſt der klügſte kleine Kerl, bin ich jemals 
kennengelernt habe! Und der Bär wird ſich bei gegebe⸗ 
ner Gelegenheit an deinem Ratſchlag halt en. Au 


Im gleichen Augenblick ſtrebte Marlis heftig: vor⸗ 


wärts und ſagte: „Ich glaube, die Mutter hat uns eben 
gerufen, Stefan!“ 


Bergengruen ſchwieg, er kam auch den Reſt des T Ta 
ges nicht mehr auf das Märchen oder deſſen Shluz 
zurück! 


Er hatte bei Giſela herzliche Aufnahme gefunden 
und war tief erſchrocken geweſen über die Veränderung 
die mit ihr vorgegangen war. Er ſprach mit Marlis 
darüber, die ſich bei ſeinen erſten Wocten ſchen und 
fluchtbereit zurückgezogen hatte, dann aber ruhig ſtehen⸗ 
en als fie merkte, daß er über Giſela mit ihr ſprechen 
wollte. 


„Uns fällt das vielleicht gar nicht ſo auf“, meinte 


CORSO SP ſantwortet nic nicht Die letzte Serenade 


mit CharlesBoyer»JeanMurat»DanielaParola 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr 
am Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 12 Uhr 
Preiſe der Plätze ab 50 Groſchen 


Harry Lloyd 


Heute und folgende Tage! 
Unſer großes 


Doppelprogramm! 


Mimmmunmumeunmmummum manu 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 ubr 
eee 


eee 


mit Hänbigen Betten für Krane auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Deiden 


Petrilauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 
Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen- 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


‚Beanenteanibeiten und Gebnetsdilſe 


Andrzeja 4 Tel. 239-9 


Ompfüngt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Nalulatur 


ieee 


3 (alte Zeitungen) 
O Sroien für das Kite 
verkauft die Loben Boltszeituna 
Petrilauer 109 


Thester- u. Kinbprogramm.: 
Städt'sches Theater: Sonnabend 8.30 Uhr 
Premiere: „Geheimagent“ 
Casino: Der kleine Aufwiegler 
Corso: » I. F. P. 1 antwortet nicht 
II. Die letzte Serenade 
Europa: Straszny dwör 
Grand-Kino: Rosemarie 
Mirat: Die Milchstrasse 
Metro - Adrla: Schuld und Sühne 
Palace: Die Launen der Pompadour ki 


Zagu- 
biono 


Przedwlosnie: Schwarze Rosen 
Rakieta: Pan Twardowski 
Riaite: Die Hoheit Großmutter 


Die „Lobzer Volkszeitung“ 19 5 tuͤglich. 
Abdensementsgreis: monatlich wit 
unb burch bie Von Zloty &—, ag = na, Sin 


land; monatl: 6. 


Ph 


| eee — Sonmabend, den b. September 1930 


gegangen war, wollte er es doch tun. 
der Hand und kam die Treppe herunter, als die Außen⸗ 


Außerdem: par- Neuigkeiten 


gente und folgende Tage 
Der bee der Komiper 


unter d. eee 
E 2 5 


kaucyiny |. 


Elektrowni 


na nazw. Szyja Kopel, 
Lodz, Srödmiejska 58 
za Nr. 73822 2 dnia 
16 pazdziernika 1931 r. 


ee in Dans 


ſie nachdenklich. „Wir f ſehen ſie alle Tage, und ſie hat 
ſich ja ſchließlich nicht mit einem Male f al Gründer, ſon⸗ 
dern höchſtens nach und nach.“ 


„Sie iſt ja wohl Adee um zwanzig Pfund leich 


ter geworden, ſo ſchmal erſcheint ſie mir.“ Bergengruen 
war ehrlich bekümmert. 
manchmal, jetzt aber hat ſie ein ſo ſtrengeg, abweijendes 
Geſicht, wie eine dene Kloſterftaa, möchte man 
meinen.“ 


Er war ſich nicht ganz im klaren, ob es richtig war, 


ihr den Brief zu übergeben, den Stefan Iltrogge ihm 


geſchickt hatte; aber nachdem er reiflich mit ſich zu Rate 
Er hatte ihn in 


türe aufgeriſſen wurde und Marlott herein kam. 
„Nanu“, entfuhr es ihm, er glaubte nicht anders, 
als daß ſie unverrichteter Sache wiederkäme. Aber ein 
Blick in ihr Geſicht, das förmlich vor Glück leuchtete, be⸗ 
lehrte ihn eines anderen. 
Nun kamen auch Marlis und Giſela, und man ſaß 
noch ein Stündchen im Wohnzimmer der Hausfrau, Mar 


lott berichtete, wie glücklich ſie wäre, un) errötete tief, 


als ſie bekannte, ſie 20 nicht gewußt, wie lieb ihr del 
Vetloble fer. 

„Es ſcheint mir, als wolltet ihr bald Gert er⸗ 
tundigt e ſich Giſela, i 5 


Strahlend nickte Marlott. „Js, im April komm en⸗ 
Ha Jahres! Wer mich aber beſuchen kommt, muß auf 
dem Ruheſofa in Roberts Zimmer ſchlafen; zu einem 
Gaſtzimmer wird es vorläufig nicht langen!“ 
Staunend ſah Marlis auf die Schwheſter. 
Seine karge doch die Liebe heroorrufen! 
Marlott, die früher ſo verwöhnte, elegante Mar⸗ 
lt, nahm um der Liebe willen: mit einer: liemeren Woh. 


Welche 


Die il 


Kaufe 


Deutſche Bücher 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, 
Angebote unter „Preiswert“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten 
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be Heilanſtalt 
Haut- und Geſchlechts kran heiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn - u. Feiertage v. 9—1 Uhr 


Brivate 
Venerologiſche 


KWIr 


any. Frauen empfängt eine Aerztin 


"Biotetowila 161 
Konfultation 3 ne 


Breislifte für 


Mode⸗ Jeiſchritten 


Prattiſche Damen: und Kinder Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) J. Ei 
Jluſtriertr 1 beitsze 
e * er uns 12880 
Node und Wüſche (Vier wöchentlich!) 80 
deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig )) 90 
Seauenfleih (Vierwöchentlich :: 90 
Blatt. der Hausſran (Vierwöchentlich ) 2.090 


Ins Baus augeReltt 5 Golden mehr. 


und tenvertrieb „Boltspreifer 
7 BB Petrilauer 109. 


„Und dann lachte ſie ſonſt doch 


mit Nils Asther „Pat“ Paterson 


aut erhalten 


Hausfrax 
ſe bſt aufwaſchen, 


nung und einem ganz be ſcheidenen Leben als 
vorlieb; ſie würde ſelbſt kochen und 
ſelbſt nähen und ſelbſt einkaufen gehen müſſen, und ſie 


war mit allem nicht nur 1 nein, 
darauf, ſie war glücklich! 


„Und die Hochzeit feiern wir auf dem Ausſpann ⸗ 
hof“, beſtimmte Giſela. Es ſollte heiter klingen und 
Fünfchte auch die Schweſtern, die ohnedies ihre eigenen 
Gedanken, Träume und Hoffnungen hegten. Aber Dot; 
tor Bergengruen ſah das feine, nervöſe Zucken um den 
fraulich⸗blühenden Mund, den Schatten, der ſchleier⸗ 
gleich über den blauen Augen lag, die Wehmat, die den 


ſie freute ſich 


ſtolzen Zügen des ſchönen Antlitzes etwas Sec 
volles verlieh. * 
Bei einem Glas Wein ſaß man bis gegen Mitter⸗ 


nacht beieinander, dann trennte man ſich. Und Bergen: 
gruen war ſchon ein paar Schritte in der Richtung n. uch 


der Diele gegangen, als ihm der Brief einfiel. 


Frau Giſela!“ rief er gedämpft, lief zurück und 
traf ſie gerade noch vor der Türe ihres Wohnzimmers 
Sie ſah ihn fragend an, da ſtreckte er ihr auf der flachen 
Hand den Brief entgegen. 


Stefan Oltrogge ſchickt den Brief Be mich, weil 
er fürcht et, daß Sie das Schreiben unerdifnet zurückſen⸗ 
den würden, falls er den üblichen Weg, a, durch 
Poſtzuſtellung, wählen würde.“ 


5 Giſelas. Geſicht bekam einen abweiſenden Zug. 


„Das ilt: richtig aber ich nehme den Brief anche von 
Ihnen nicht an, Doktor.“ N 


„Und warum nicht?“ f ragte er geſpannt. 
U 


„Weil ein Briefwechſel zwiſchen geſchiedenen Gat ter 
geſchmackkos und. ee auch überflüſſt ſig iſt!“ 


Fortſetung bin. 


Nächſtes Programm: 


Aigeunerdaron mit BUSTER KEATON 


in dem luſtigſten Fü 
der Saiſon 


ſtraße . 


Kirchlicher Anzeiger. 

Teinitatis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdien 
P. Schedler, 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottes dien 
mit dl. Abendmohl — P Wannagat, die Predigt dal 
Herr Paſtor Löffler Rektor des Hauſes der Barmherzig 
gr 12 Uhr Gottespienit mit hi Abendmahl in polniſchn 

prache — Stud. Theol Klein 

Bethaus, Zubardz, Sieratomitiego 3, Sonntag, 10 un 
Gottes dienft — P. Schedler 

Bethaus Baluty. Dworſta 2. Sonntag, 10 un 
Gottesdienſt — P. Wudel 

Zdrowie, Haus Grabſki. Sonntag, 10— Leſegottes dien 

sr 89. Winne Sonntag, 5 Uhr nachmittag Got 

dient — gat 

6. Miäasli-Gemeinde, Bothaus. Zgierſta 141. Som ö 
tag, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Gottesdienft mit Fele 
des hl. Abendmahls — 51 Schmidt, 11.80 Uhr Kinden 
ba ur da: — P. Shmi > 

Johannis, Kirche. Senmog 8 Uhr Frütgottesdien 
Konfiſtorialrat Dietrich. 9 Uhr früh Kindergottesdien 


Reer bier i. 7 


® Olettich 9.30 Uhr Beichte, 10 1 5 . 4 
mit Feier des hl. Abendmahls — * Uhr G 
tesbienit in polniſchex Sprache — 
N Sonntag, 8 Ae Felhbenes ne 
nde Haupie 9 Uhr 1 — P 8 flat 
10 3 mit hl. Abendmahl — 5 Löf 
Miche, Nawrot 37. Sonntag, 9 20 
Presta des bien mit Abendmahlfeſer — Pred. u 
Rıpomila dia. Sonntag, 9, „doluhr Predigtgottesdie 
mit Abendmahlfeien — Prad. Fiebig 
Baluty. Bol. Limanomiltogo 60. 8 10 1 
. und Abendmahlsſeier — Pied. De 
Ruda⸗Pabian., Alekſandra 9. n 950 U 
Predigtgottesdienſt und Abendmahlsfeier — Pred. Hen 
Konſtantynow Mlynarſka ld. Sonntag Johr Fottesdien 
Greifenheim, Neu Cholnp, Alstſandtowſta 2. Sonne 
10 und 480 Uhr Predigtgottesdienſte 
uletandtom, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Shea dle 
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Sauptichriftleiter: Dipl. e * 

2 Ing. ex. 
ee ben Otis 8 46. 
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